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500 Jahre Bauernschlacht 
Pfeddersheim 1525
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Liebe Ausstellungsbesucherinnen 
und Ausstellungsbesucher,  

„Der Mensch ist frei“ – so lautet der erste Satz der rheinland-pfäl-
zischen Landesverfassung. Im Kampf für ihre Freiheit und ein Ende 
der Leibeigenschaft ließen vor 500 Jahren aufständische Bürger 
und Bauern ihr Leben. Der „Deutsche Bauernkrieg“ zieht seine 
heutige Relevanz vor allem aus den Forderungen, die die Bauern 
bereits 1525 formulierten: So zählen etwa die so genannten „Zwölf 
Artikel“ zu den frühesten niedergeschriebenen Forderungen nach 
Menschen- und Freiheitsrechten in Europa. Auch in der Pfalz und 
Rheinhessen jähren sich 2025 die Ereignisse des Pfälzer Bauern-
aufstandes zum 500. Mal.

In Worms erinnert ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm 
an dieses Jubiläum, und einen zentralen Beitrag in diesem Pro-
gramm bildet die Ausstellung „Die Luft der Freiheit“ des Stadtmu-
seums Worms im Andreasstift.

Auch wenn die Reichsstadt Worms sich nicht selbst am Auf-
stand beteiligte, so protestierten auch dort Ende April 1525 Auf-
ständische in 13 Artikeln gegen den örtlichen Klerus und forderten 
die Beschneidung von dessen Privilegien. Die damalige Reichs-
stadt Pfeddersheim, heute ein Stadtteil von Worms, solidarisierte 
sich mit den Forderungen und öffnete den aufständischen Bauern 
ihre Tore. Höhepunkt und zugleich Ende des Bauernkriegs auf 
dem Gebiet des heutigen Rheinland-Pfalz war die Schlacht bei 
Pfeddersheim am 23. und 24. Juni 1525, bei der der Aufstand der 
pfälzischen Bauern vom Heer des Pfälzer Kurfürsten blutig nieder-
geschlagen wurde. Die linksrheinischen Ereignisse während des 
Bauernkrieges sind zwar nach wie vor in der lokalen Erinnerung 
präsent, aber bis heute nur unzureichend erforscht. Dass sich die 
Ausstellung auch mit diesen beschäftigt, ist daher sehr erfreulich.

Die Sonderausstellung ist ein wichtiges Zeichen für die Be-
deutung dieser Ereignisse, die bis heute unsere Ideen von Freiheit, 
Gerechtigkeit und Mitbestimmung prägen. So widmet sich die 
Schau, die unter anderem mit der Unterstützung des Landes rea-
lisiert wird, auch den Einflüssen der damaligen Bauernbewegung 
und ihrer Forderungen auf spätere Gesellschaften. 

Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern der Ausstel-
lung interessante Einblicke in die Ereignisse vor 500 Jahren – und 
ihre Nachwirkungen bis in die Gegenwart.

Katharina Binz
Ministerin für Familie, Frauen, Kultur und Integration 
des Landes Rheinland-Pfalz
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Liebe Kulturbegeisterte,

vor 500 Jahren erreichte der Pfälzer Bauernaufstand bei Pfed-
dersheim seinen tragischen Höhepunkt. Was als mutiges Ringen 
um mehr Freiheit, Gerechtigkeit und Selbstbestimmung begon-
nen hatte, wurde in der Schlacht vom 23. und 24. Juni 1525 blutig 
niedergeschlagen. Die Aufständischen – Bauern, Bürger, Hand-
werker – forderten ein Ende willkürlicher Herrschaft und legten mit 
ihren Ideen den Grundstein für Entwicklungen, die unser heutiges 
Verständnis von Recht und Freiheit prägen.

Worms erinnert an dieses historische Jubiläum mit einem 
vielfältigen Programm. Ein zentraler Bestandteil ist die Sonder-
ausstellung „Die Luft der Freiheit“ im Museum der Stadt Worms 
im Andreasstift. Sie beleuchtet die Ursachen und den Verlauf des 
Aufstandes ebenso wie seine Folgen für spätere Gesellschaften. 
Zugleich verweist sie auf Persönlichkeiten, die mit ihren Ideen 
den Geist der damaligen Zeit verkörperten: So unterstützten die 
Reichsritter Franz von Sickingen und Ulrich von Hutten schon früh 
die Reformationsbewegung und den Ruf nach Reformen. Beide 
standen für den Kampf gegen Privilegien und für die Freiheit des 
Individuums – ein Erbe, das weit über ihre Zeit hinausreicht. Ulrich 
von Hutten fasste diesen Geist treffend zusammen: „Ihr seht, dass 
die Luft der Freiheit weht.“

Die Ausstellung bietet dabei nicht nur einen Blick auf die gro-
ßen Zusammenhänge, sondern rückt auch die lokalen Ereignisse 
in Worms und Pfeddersheim in den Fokus. Sie macht deutlich, wie 
lebendig die Ideen von Freiheit und Selbstbestimmung damals dis-
kutiert wurden und welche Impulse davon bis heute nachwirken.

Ein abwechslungsreiches Begleitprogramm mit Führungen, 
Vorträgen und museumspädagogischen Angeboten lädt dazu ein, 
sich intensiv mit diesem spannenden Kapitel unserer Geschichte 
auseinanderzusetzen.

Ich freue mich, Sie im Museum der Stadt Worms begrüßen zu 
dürfen, und wünsche Ihnen einen ebenso anregenden wie erkennt-
nisreichen Besuch.

Herzliche Grüße

Adolf Kessel
Oberbürgermeister der Stadt Worms
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Das frühe 16. Jahrhundert war eine Zeit 
des Umbruchs und des Aufruhrs. Immer 
drängender und lauter wurden im Heiligen 
Römischen Reich die Stimmen nach einer 
umfassenden Reform des Reiches und 
der Kirche. Die allgemeine Unruhe, die 
die Deutschen ergriffen hatte, wirkte 
sich auf alle Stände aus. Befeuert von 
Martin Luthers reformatorischen Schrif-
ten, die als Aufruf nach Freiheit für den 
einzelnen Menschen verstanden wurden, 
herrschte überall eine angespannte 
Stimmung, in den Städten und auf dem 
Land, unter der Ritterschaft und den 
Bauern.

Zunächst waren es die von wirtschaft-
lichem und politischem Abstieg be-
drohten Ritter, die sich im Sommer 1522 

gegen 
die 
Landesherren erho-
ben. Der Traum von der 
ritterlichen Freiheit aber 
zerbrach unter dem 
dichten Kugelhagel der 
Geschütze der Fürsten-
macht. Auch die Bauern, 

»Die Luft der 
Freiheit« –
500 Jahre Bauernschlacht 
Pfeddersheim 1525

Heiliger Georg als 
Verkörperung des 
idealen Ritters in 
goldener Rüstung. 
Etwa zweites Vier-
tel 15. Jahrhundert.

Glasscheibe mit dem Wappen 
von Sebold von Praroman, das 
ein Fischskelett zeigt. Schweiz, 
16. Jahrhundert.
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die nach wie vor die Haupt-
last der Feudalabgaben und 
der Frondienste abzuleisten 
hatten, fühlten sich bedroht. 
Zwei Jahre nach dem Ritter-
aufstand erhoben sie sich 
gegen die Obrigkeit. Wie ein 
Flächenbrand weitete sich 
der Aufruhr aus. In vielen 
Städten begehrten Bauern 
und Bürger gemeinsam 
auf, ganze Städte, geist-
liche und weltliche Herren 
traten dem Bauernbündnis 
bei. Den zahlreichen in der 
Pfalz zusammengelaufenen 
Bauernhaufen schloss sich 
auch die damalige Reichs-
stadt Pfeddersheim, heute Wormser Stadtteil, an. Doch 
letztlich unterlagen auch die Bauern den Fürsten. Nach 
der blutigen Schlacht bei Pfeddersheim war der Wider-
stand in der Pfalz gebrochen.

Im Juni 2025 jährt sich zum 
500. Mal die Bauernschlacht bei 
Pfeddersheim. Unter der Losung 
„Die Luft der Freiheit“ des Huma-
nisten Ulrich von Hutten widmet 
das Museum der Stadt Worms im 
Andreasstift dem Freiheitsbegeh-
ren von Rittern und Bauern eine 
Sonderausstellung. Ausgehend 
von den Vorboten, stehen Be-
ginn, Hintergründe und Ende 
des Bauernkriegs in der Pfalz 
im Mittelpunkt und schließlich 
die Folgen und Nachwirkungen 
der Ereignisse in Gesellschaft 
und Kunst bis in die Gegenwart. 
Die ausgestellten Exponate und 
Inszenierungen ermöglichen den 
Besuchern Einblicke in die Lebens-
welt von Bauern und Rittern an der 
Epochenwende vom Spätmittelalter 
zur Frühen Neuzeit.
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Bildnis des Kurfürsten Lud-
wig V. von der Pfalz, der die 
Bauern in der Schlacht bei 
Pfeddersheim besiegte.  
Ende 16. Jahrhundert.

Messkelch mit Wap-
pen des Bischofs 
Reinhard von Rüppur, 
der nach jahrelangen 
Auseinandersetzun-
gen mit Stadtrat und 
Reformation 1524 
abdankte. Worms, An-
fang 16. Jahrhundert.
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Serviceinformationen

Museum der Stadt 
Worms – Blick auf die 
Andreaskirche.

ÖFFNUNGSZEITEN 

Museum der Stadt Worms im Andreasstift
4. 7.–2. 11. 2025
Di–So und Feiertage 11–17 Uhr, Mo geschlossen

EINTRITT

inkl. Zugang zur Dauerausstellung
Erwachsene 9 Euro, ermäßigt 6 Euro
Gruppenangebote auf Anfrage

WEITERE INFORMATIONEN

www.museum-andreasstift.de
Telefon:	 06241 853-4101 / -4102
Mail:	 museum@worms.de

Gegen Vorlage des Pins zur Unterstützung 
der Kulturinitiative Pfeddersheim e. V. zahlen 
Besucher der Sonderausstellung nur den er-
mäßigten Eintrittspreis. Pins sind bei folgen-
den Verkaufsstellen in Worms-Pfeddersheim für 
3 Euro erhältlich:

Bäckerei Moock, Paternusstraße 46
Blumen Schmitt, Probsteistraße 2
Dalberg-Apotheke, Grabenstraße 1
Eisenwaren Kettner, Pfiffligheimer Straße 3
Metzgerei Wolsiffer, Allee 5
Ortsverwaltung, Schlossstraße 48, Rathaus  
Reisebüro Hinterschitt, Paternusstraße 15
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Vorträge und Führungen

Letztes Aufbäumen – Der Bauernkrieg  
und sein Ende in der Pfalz 1525

Vortrag von Prof. Dr. Erich Pelzer 

DONNERSTAG, 17. JULI 2025, 18 UHR 

Anders als die Reformatoren konnte die bäuerliche 
Protestbewegung, die sich 1525 wie ein Flächenbrand in 
Südwest- und Mitteldeutschland ausbreitete, ihre teil-
weise modern klingenden Forderungen nach Freiheit und 
Gleichheit nicht durchsetzen. Als die Aufstände eskalier-
ten, wurden die Bauernhaufen in mehreren Schlachten 
von den rüstungstechnisch weit überlegenen Fürstenhee-
ren blutig niedergerungen. Die Erhebung der Bauern in 
der Pfalz und ihre Niederlage bei Pfeddersheim (23./24. 
Juni 1525) läuteten das Ende des deutschen Bauern-
kriegs ein.

Prof. Dr. Erich Pelzer hatte von 2001 bis 2016 den Lehrstuhl 
für Neuere Geschichte an der Universität Mannheim inne.

ORT

Magnuskirche Worms, Dechaneigasse 3, 67547 Worms

EINTRITT

frei

Die Vorträge finden in Kooperation mit der Volkshochschule 
der Stadt Worms statt.

Der Krieg, um 1510.  
Oberschwäbisch um 1510.
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Aufstand gegen die Fürstenmacht – 
Franz von Sickingen und der Pfälzische 
Ritterkrieg

Vortrag von Maximilian Krüger M. A.

DONNERSTAG, 4. SEPTEMBER 2025, 18 UHR

Auf dem Wormser Reichstag (1495) hatte Kaiser Maxi-
milian den Ewigen Landfrieden verkünden lassen. Doch 
die Ritter waren nicht gewillt, sich der neuen Rechts-
ordnung zu beugen und wehrten sich vehement gegen 
die Beschneidung ihrer Freiheiten; Freiheiten, die 
nunmehr als Unrecht wahrgenommen wurden. Am 27. 
August 1522 warf der Reichsritter Franz von Sickingen 
(1481–1523) Kurtrier den Fehdehandschuh hin – es war 
nicht weniger als der tollkühne Versuch, sich gegen die 
Fürstenmacht zu erheben.

ORT

Magnuskirche Worms, Dechaneigasse 3, 67547 Worms

EINTRITT

frei

Die Vorträge finden in Kooperation mit der Volkshochschule 
der Stadt Worms statt.

Prunkmedaille (1518) auf die Ver-
söhnung Franz von Sickingens mit 
Kaiser Maximilian I., vom Meister 
des Triumphwagens Maximilians I.
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»Auch das deutsche Volk hat seine 
revolutionäre Tradition« –  
Die Bauernkriegs-Rezeption im Sozialismus

Vortrag von Vinzenz Loga M. A.

SAMSTAG, 27. SEPTEMBER 2025, 18 UHR

Der Bauernkrieg war schon früh ein wichtiges Element 
der sozialistischen Geschichtsrezeption: Angefangen 
bei Friedrich Engels, der ihn als Revolution gegen das 
feudalistische Klassensystem sah, über Käthe Kollwitz, 
die Elend und Rebellion der einfachen Leute in Dru-
cken darstellte und in ihre eigene Zeit holte, bis zur 
DDR, die den Bauernkrieg zu einem Teil ihrer Gedenk-
kultur machte und ihre Bodenreform in seine Nachfol-
ge stellte. Der Vortrag zeigt Kontinuitäten und Brüche 
in der Rezeption von Gesellschaftstheoretikern, Histori-
kern und Künstlern.

ORT

Lucie-Kölsch-Musikschule Worms, Valckenbergstraße 18, 
67547 Worms (barrierefreier Zugang: Glaskopf 9)

EINTRITT

frei

Die Vorträge finden in Kooperation mit der Volkshochschule 
der Stadt Worms statt.

Losbruch (1902/1903) aus dem Zyklus  
»Bauernkrieg« von Käthe Kollwitz.
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Kuratorenführungen

für Individualgäste
in der Sonderausstellung

Bei unseren Kuratorenführungen haben Sie die Mög-
lichkeit, mehr über Bauern und Ritter zu erfahren. Wir 
laden Sie ein, bei einem anregenden einstündigen 
Rundgang die spannende Welt an der Schwelle zwi-
schen Spätmittelalter und Früher Neuzeit zu entdecken. 
Unsere Kuratoren gewähren Ihnen exklusive Einblicke 
in die Ausstellung.

Termine:	 jeweils sonntags um 11 Uhr
	 20. 7. / 24. 8. / 28. 9. und 2. 11. 2025
Dauer: 	 ca. 60 Minuten
Kosten: 	 3 Euro zzgl. Eintritt
Treffpunkt: 	 Kasse des Museums der Stadt Worms 
	 im Andreasstift, Weckerlingplatz 7, 
	 67547 Worms

Führungen für Erwachsenengruppen und  
Schulklassen sind auf Anfrage ebenfalls möglich.

INFORMATION UND BUCHUNG

Telefon:	 06241 853-4101 bzw. -4102
Mail:	 museum@worms.de
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Die Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen Lettern 
löste eine „Medienrevolution“ aus und brachte Schrift 
und auch Bilder in die Häuser von immer mehr Men-
schen. Die Aufständischen im Bauernkrieg von 1525 
druckten eine Vielzahl von Schriften, in denen sie ihre 
Forderungen nach mehr Freiheit und Selbstbestim-
mung an die Öffentlichkeit brachten.

Das Angebot besteht aus einer Führung durch die 
Sonderausstellung mit einem Praxisteil, bei dem eigene 
Drucke mit Polyblock-Druckplatten hergestellt werden.

Alter:	 ab 5. Klasse
Teilnehmer:	 max. 23
Kosten:	 90 Euro zzgl. Eintritt
Dauer:	 ca. 90 Minuten

INFORMATION UND BUCHUNG

museum live – das museumspädagogische Angebot der 
Wormser Museen

Telefon:	 06241 853-4120
Mail:	 museumsvermittlung@worms.de

Kurzführung für Kinder- und Jugendgruppen 
mit anschließendem Workshop
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Ihr Weg zur Ausstellung
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Museum der Stadt Worms im Andreasstift
Weckerlingplatz 7, 67547 Worms

Alle weiteren Informationen für Ihren Besuch finden Sie
unter www.museum-andreasstift.de

Museum der Stadt Worms im Andreasstift

museum_andreasstift


